
1

PP

04-2018 PP Praxisführung 
professionell

Kurz informiert

Reine Chefsache! 

CE unterstützt Sie im anspruchs-
vollsten „Nebenjob“ der Welt

Als Chef sind Sie nicht nur Experte in Ihrem Fachgebiet. Sie sind 
auch Vertragspartner, Konfliktmanager, Motivator, Ressourcen-
planer und vieles mehr – Aufgaben, die Ihnen niemand beigebracht 
hat, die aber entscheidend für den Erfolg Ihres Unternehmens 
sind. Hier unterstützt Sie CE Chef easy, der neue digitale Informations-
dienst ausschließlich für Arbeitgeber. 

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Ihre Vorteile – CE Chef easy ist:

•  Ausschließlich für den Chef. CE bietet Ihnen eine zentrale 
Anlaufstelle für alle Fragen, die Sie als Personalverantwortlicher 
beschäftigen – vom Arbeits vertrag bis zur Zielvereinbarung. 

•  Wertvolle Praxishilfe. Laden Sie sich Zusatzdokumente 
zur sofor tigen Nutzung herunter – z. B. Checklisten zum Jahresgespräch, 
Muster verträge aus dem Arbeits recht u. v. m.

•  Aktuell und kostenfrei. Abonnieren Sie den CE-Newsletter, 
erfahren Sie automatisch, was es Neues gibt, und greifen Sie kostenlos 
auf alle Inhalte zu.

Alle Inhalte kostenlos! 
Besuchen Sie jetzt chef-easy.de
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▶▶ Medizinische Klassifikation
DimDi stellt medizinische Klassifikationen seit dem 01.04.2018 
dauerhaft kostenfrei zur Verfügung

| Das Deutsche Institut für Medizinische Dokumentation und Information 
(DIMDI) bietet seine Dateien zu den medizinischen Klassifikationen (u.  a. 
ICD-10, ogy.de/p6zo) seit dem 01.04.2018 kostenfrei an. Insbesondere den 
ICD-10-Kode benötigen Sie als Therapeut, um ärztliche Heilmittelverord-
nung zu überprüfen (PP 03/2018, Seite 2). |

Das DIMDI will mit dem kostenfreien Angebot der in den  vergangenen Jahren 
gestiegenen Bedeutung der Klassifikationen besser  gerecht werden. Vor 
 allem weniger routinierte und nicht professionelle  Anwender sollen so ent-
lastet werden. Die jeweils neue Version der Klassi fikationsdatei ist künftig 
direkt nach Publikation in verschiedenen Formaten kostenfrei verfügbar. 
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▶▶ Kommentar
GroKo bietet Physios wenig Anlass für berechtigte Hoffnungen

| Nachdem nun also die Große Koalition regiert, mehren sich die Hoffnun-
gen auf ein Ende des gesundheitspolitischen  Stillstands. Allerdings steht 
im Fokus des Koalitionsvertrags vom 07.02.2018 eindeutig die Pflege. Ob die 
schon seit Jahren währenden Forderungen der Heilmittel verbände in die-
ser  Legislaturperiode Gehör finden werden, bleibt indes offen. |

Der Deutsche Bundesverband für Logopädie (dbl), fordert ein einheitliches 
Berufsbild für Logopäden und Sprachtherapeuten. Zusammen mit Physio- 
und Ergotherapeuten besteht die Forderung nach einer akademischen 
 Berufsausbildung weiter. Bislang hat sich hier nur wenig getan (PP 09/2016, 
Seite 1). Nur bei den Heilpraktikern wird am 22.03.2018 eine Anpassung der 
Prüfungsleitlinien in Kraft treten. Trotz der bekannten Skandale, die den Re-
formbedarf bei der Heilpraktikerausbildung offengelegt haben, hat die Politik 
eine Gesetzes änderung bisher versäumt. Auch bei weiteren Hauptanliegen 
des Bundes verbands selbstständiger Physiotherapeuten (IFK) – Direktzugang 
und höhere Vergütung – ist wenig zu erwarten, denn auch diese Ansinnen blie-
ben  bisher während der letzten Großen Koalition unerfüllt. Da hilft es auch 
 wenig, dass sich der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) und die Bundes-
ärztekammer für mehr Autonomie der Gesundheitsfachberufe einsetzen, 
denn letztere sieht Diagnose und Therapie grundsätzlich weiter in Arzthand.

fAzit | Wenn es, wie in anderen europäischen Ländern, eine Akademisierung der 
Gesundheitsfachberufe gibt (vor allem mit nachfolgender angemessener Vergü-
tung), wird die Große Koalition die Forderungen der Heilmittelverbände und zu-
gleich die gestiegenen Anforderungen an die Versorgung immer älterer und multi-
morbider Patienten, angemessen erfüllen können. Inwieweit angesichts der Erfah-
rungen der Vergangenheit einschneidende Veränderungen erreicht werden, bleibt 
aber vorerst unklar (siehe PP 04/2018, Seite 2 und PP 04/2018, Seite 4). 
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